
BURGLENGENFELD. Jeweils Platz zwei
und damit die Silbermedaille bei der
Süddeutschen und der Bayerischen
Meisterschaft im Straßengehen er-
reichte der Burglengenfelder Stefan
Andrei Kaiser mit seinen Kollegen Jo-
sef Berzl und Ansgar Kühnapfel vom
Gehsportverein Regensburg. Bei einer
Gesamtzeit von 6:51,34 Stunden war
der 33-jährige Augenoptik-Fachver-
käufer, der nebenbei noch bei der In-

dustrie- und Handelskammer die Qua-
lifizierung zum Immobilienfachwirt
anstrebt, nach langer Wettkampfpau-
se mit seiner Leistung nicht ganz zu-
frieden. Doch er hatte bereits auf den
ersten zwei Kilometern eine techni-
sche Verwarnung kassiert, so dass der
33-jährige Familienvater aus Burglen-
genfeld nichts mehr riskierte und sei-
ne persönlichen Ansprüche dem ange-
strebten Mannschaftserfolg unterord-
nete.

Am 3. Oktober steht in Aichach die
Bayerische Meisterschaft im Bahnge-
hen über zehn Kilometer an. Hier will
Stefan Andrei Kaiser einen Einzelme-
daille holen und eine Zeit unter 48 Mi-
nuten schaffen.

STRASSENGEHEN Stefan Andrei
Kaiser warmit demGeh-
sportverein Regensburg er-
folgreich.

Mit derMannschaft
zweimal Silber geholt

Stolz zeigt Stefan Andrei Kaiser die beiden Silbermedaillen.

SCHWANDORF. Über 2000 Teilnehmer
aus 46 Nationen starteten beim 4.
Zugspitz Ultratrail, dem bekanntesten
Lauf dieser extremen Art in Deutsch-
land. Mit dabei war auch eine Gruppe
Schwandorfer Läufer, die sich teilwei-
se erstmals der Herausforderung eines
Traillaufs in den Bergen stellten. Des-
halb standen Platzierungen und Zei-
ten bei den Schwandorfern nicht im
Vordergrund. Vielmehr ging es den
Sportlern um das „Erlebnis Trailrun-
ning“.

Bei idealen Bedingungenwagte sich
AchimMüller an den Start des 60 Kilo-
meter langen und sehr anspruchsvol-
len „Supertrail“mit 3000 positivenHö-
henmetern. Nach zehn Stunden kam
er in Grainau ins Ziel. Die anderen
Schwandorfer starteten beim Basetrail
mit 36 Kilometern und knapp 2000
positiven Höhenmetern. Andreas
Mölzl (5:10 Std.), Manuel Fritsch (5:54)
und Stefan Gruber (5:45) finishten ih-
ren ersten Trail souverän. Brigitte
Hahn musste in den letzten Wochen
verletzungsbedingt etwas pausieren,
jedoch schaffte sie die anspruchsvolle
Strecke des Basetrails in 6:12 Stunden.
Evelyn Betzlbacher ging zusammen
mit ihrem Mann Andreas, für den es
bereits der dritte Start auf der Zugspit-
ze war, auf die Strecke. In 5:55 Stunden
erreichten beide das Ziel.

Beim„ZugspitzUltratrail“
souverändasZiel erreicht
TRAILRUNNINGZeiten und Plät-
ze warenNebensache für die
Schwandorfer.

Trotz der Anstrengungen war Brigitte
Hahn immer mit einem Lächeln unter-
wegs.

Evelyn und Andreas Betzlbacher, And-
reas Mölzl, Stefan Gruber und Manuel
Fritsch (von links) waren dabei.

Konzentration und Kondition bewies AchimMüller auf den schmalen Pfaden.

NITTENAU. Die TSV-Kreisliga-Fußballer
starten mit vielen jungen Spielern in
die neue Saison. Mit Trainer Roland
Oberdorfer und Spartenleiter Andreas
Schönberger wurde für das Team eine
intensive Vorbereitung mit hochkarä-
tigen Gegnern in der Testphase verein-
bart.

Beim Trainingsauftakt konnten die
TSV-Verantwortlichen folgende neue
Spieler begrüßen: Mark Bagi (20, Hon-
ved Budapest), Manuel Gleixner (19,
TV Wackersdorf), Florian Haßler (19,

SpVgg Bruck) und Stephan Bauer (20,
SC Ettmannsdorf); aus der eigenen Ju-
gend hieß Spartenleiter Andreas
Schönberger die Spieler Fabian See-
bauer, Tobias Leistner,Matthias Strahl,
Tobias Kandlbinder, Johannes Aubur-
ger undDominik Seidl willkommen.

Schönberger sieht den Kader für die
neue Saison nicht nur in der Breite
verbessert: „Mit Mark Bagi haben wir
eine echte Spitzenkraft dazugewon-
nen.“ Persönlich erwartet Schönberger
einen vorderen Tabellenplatz; letztlich
stelle sich aber die Frage, wer die Lü-
cken schließen kann, die Daniel
Schmitt oder Thomas Götzer hinter-
lassen haben. Genau hier sieht Schön-
berger die Herausforderung.

„Spitzenkraft“MarkBagi
und viele junge Spieler
FUSSBALL TSVNittenau steht
vor großer Herausforderung
in der neuen Saison.

Trainer Roland Oberdorfer und Spartenleiter Andreas Schönberger hießen die
Neuzugänge beim TSVNittenau willkommen.

STULLN. Der 1. FC Nürnberg – das ist
Tradition pur: NeunDeutscheMeister-
schaften, immer noch die zweitmeis-
ten in Deutschland, und große Spieler-
namen – einige der vielen Stars aus
den 1960er bis in die 2000er Jahre kön-
nen die Fans noch regelmäßig live am
Ball sehen – so auch ammorgigen Frei-
tag beim TSV Stulln, wo ab 18.30 Uhr
die Traditions-Elf des Clubs gegen die
heimischen A-Senioren antritt.

Die Fans des pflegten Fußballs dür-
fen sich also in Stulln auf ein echtes
Schmankerl freuen. „14 ehemalige
Stars des 1. FC Nürnberg haben bereits
zugesagt und werden bei uns am Start
sein“, weiß Jürgen Priehäußer, Schrift-

führer des TSV Stulln. So sind am Frei-
tag auf alle Fälle Daniel Kleber, Tho-
mas Brunner, Armin Störzenhofecker,
Thomas Ziemer, Dieter Eckstein, Mi-
chael Wiesinger, Herbert Heidenreich,
Thomas Richter und Blickpunkt
Sport-Moderator Markus Othmer am
Ball; betreut wird das Team von Dieter
Nüssing, dem Leiter des Nachwuchs-
leistungszentrums des Zweitligisten.

Anlass des Gastspiels der Nürnber-
ger Traditions-Elf ist die Einweihung
des neuen TSV-Sportheims. Dafür ha-
ben zwei Stullner Vereinsmitglieder
dank der Mithilfe von Sponsoren das
Spiel dem Verein auch anlässlich des-
sen 60-jährigen Jubiläums geschenkt.
„Wir freuen uns auf die Partie, bei der
es sicherlich viele technische Kabinett-
stücke zu bewundern gibt“, so Prie-
häußer weiter. Der Eintritt für diese
Begegnung ist übrigens frei. (asl)

VieleKabinettstückchen
sind denFans garantiert
FUSSBALLTraditionself des 1.
FCNürnberg spieltmorgen
ab 18.30 Uhr bei TSV Stulln.

Die Traditionself des 1. FC Nürnberg gastiert mit vielen ehemaligen Stars am
Freitag ab 18.30 Uhr beim TSV Stulln. Foto: 1. FC Nürnberg

Um Jugendsommercup
DACHELHOFEN.AmSonntag veranstal-
tet die SGDachelhofen/Klardorf am
TuS-Gelände einen Jugendsommercup
der F- undG-Junioren. Um 9.30Uhr be-
ginnt die F-II-Jugendmit dem FCRie-
den, SVHaselbach, SGKatzdorf/Sal-
tendorf, DJK Steinberg und SGKlar-
dorf/Dachelhofen. Von 12 bis 14 Uhr
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SPORT IN KÜRZE

spielt die G-Jugendmit denMann-
schaften SpVggNeukirchen-Balbini,
TV Bodenwöhr, DJK Steinberg sowie
SGKlardorf/Dachelhofen I und II.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zum Bezirksstaffeltag
SCHWANDORF.Der Bezirksstaffeltag der
Volleyballer beginntmorgen um 19
Uhr im Turmrestaurant Obermeier in

Klardorf. AlleMannschaften, die in
den Bezirksligen und in den Bezirks-
klassen (Frauen undMänner) spielen,
müssen einen bevollmächtigten Ver-
treter entsenden. Der Kreisstaffeltag
Süd findet am 25. Juli ab 19Uhr im
Sportheim von Fortuna Regensburg
statt, der Kreisstaffeltag Nord ist für
27. Juli um 19.30 Uhr beim TuS
Schnaittenbach terminiert.

BURGLENGENFELD. Erfolgreiche Premie-
re der ASV-Tennis-Herren in der Lan-
desliga: Mit drei Siegen belegten die
Burglengenfelder in der Schlusstabelle
Platz fünf. Damit schaffte der ASV, der
zum ersten Mal in der Vereinshistorie
in die Landesliga aufgestiegen war,
den Klassenerhalt. „Sportlich gesehen
ist dies höher einzuschätzen als der
Aufstieg 2013, denn wir sind als Au-
ßenseiter ins Rennen gegangen“, fand
Mannschaftsführer Christian Haimerl.
In den vergangenen Jahren stieg der
Aufsteiger aus der Oberpfalz postwen-
dend wieder ab. Kein Wunder, denn
„die schwächste Mannschaft der Lan-
desliga war stärker als das beste Team
der Bezirksliga“. Nun hat der ASV hat
diesen Kreislauf durchbrochen. Früh
war klar, dass der Weg zum Ligaerhalt
über beide Bamberger Klubs sowie die
SG Margetshöchheim führt. Entspre-
chend setzte man Prioritäten. „Wir ha-
ben die Kräfteverhältnisse richtig ein-
geschätzt und in den entscheidenden
Spielen bestmöglich aufgestellt“, sagte
Haimerl. „Viele Spiele waren unglaub-
lich eng. Es gab drei, vier entscheiden-
de Matches, die in unsere Richtung ge-
laufen sind. Nur so war der Ligaerhalt
möglich.“ Dasselbe will Burglengen-
feld auch 2014 schaffen. Personell setzt
man auf Konstanz: „Abgesehen von
punktuellen Veränderungen soll der
Mannschaftskern gehalten werden. In
Zukunft liegt der Fokus noch mehr
auf den jungen Spielern.“ (lmf)

Klassenerhalt
geschafft
TENNISASV Burglengenfeld
bleibt in der Landesliga.
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